
Kurzinformationen

l1eweılt berühren diese Bemühungen VO „DPro Orijente“ un andererseıts die gegenseıtige kirchliche und auch p -
U  - die Bevölkerung, die Mitgliıeder der jeweıliıgen Kır- lıtısche Vertrauensbildung törderte.

Für die unmıiıttelbare Zukunft stünden Piffl-Pereeviechen? Bleiben die Ertfolge nıcht NUr auf Theologen und
Amtsträger der obersten Ebene beschränkt? Im Gespräch keine solch spektakulären Aktıvıtäten bevor, wWenn INa  —

verwelst Präsident Pıffl-Perevie auf dıe große Zahl der VO der Eınladung der Patriarchate ZUr Teilnahme
Osterreichischen Katholikentag absehe (ein Öökumen1i-türkıschen Gastarbeiter ın Österreich, dıe grodßteils 4aUS

Ostanatolıen kommend der syrısch-orthodoxen Kırche scher Gottesdienst für dıe ostkirchlichen (säste auch
angehören. Für deren Seelsorge steht 1ın Wıen beıspiels- Einbeziehung VO  > Gastarbeıtern 1St geplant). Es se1 nıcht
welse iıne eıgene Kıiırche ZUr Verfügung, in der wıiederholt auszuschließen, da{fß intern ZUr gleichzeıtigen nwesen-
auch Begegnungen zwischen katholischen Priestern un heit einıger Patriarchen zwährend des Papstaufenthaltes
syrisch-orthodoxen Gläubigen stattfänden. Zu den STO- komme. Man mUuUusse sıch ständıg VOT ugen halten, dafß
ßen Festen der ın Wıen vVe  en ostkirchlichen Ge- wirklich ökumenisches Wırken für die Kirchen Ööstlıch des

Einladungen die eisernen Vorhangs 4US politischen Gründen außerstmeınschaften ergehen jeweıls
katholischen Amtsträger. Es herrsche keinestalls das (S@e- schwier1g sel. „ES 1St eintach unmöglıch, noch näher
tühl der Fremdheıt, der Feindschaft, der Unterschiede in diıe katholische Kırche heranzurücken, ohne dıe eıgene
der Lehre, sondern lediglıch der Eındruck, da{fß die Rıten Kıirche gefährden‘”, zıtlert Piffl-Percevie einen östlı-
verschieden selen. chen Patriarchen. Patrıarch Athenagoras habe ımmer

betont, dafß nıcht auftf die Theologen werden
dürfe, sondern den Kirchenführungen läge, die VOVertrauensbildung urc Konferenzen iıhnen verursachten Spaltungen überwinden.un Reisen Da der Wıener Erzbischof Kardınal Könıg 1im Jahr 1983

Angesprochen auf die Ergebnisse, die die letzte Reıse el- seın / Lebensjahr erreicht, kommt zweıtellos auch der
NCr „Pro Oriente”-Delegatıon nach Agypten und 1Ins He1- rage seınes Nachfolgers 1mM Amt des Kuratoriumsvorsit-
lıge Land (ZZ Oktober bıs November gebracht zenden VO  a „Pro Oriente“ besonderes Interesse Sıcher
hätten, sıeht Präsiıdent Piftfl-Perevie diese neben Ge- haben dıe Aktivıtäten der Stiftung auch VO seinem pECI-
sprächen mI1t Vertretern der verschiedenen Patriarchate in sönlıchen Eınsatz, seıner kenntnisreichen Förderung und

seıner feinfühligen Gesprächsfähigkeıit über Glaubensun-Jerusalem VOT allem ın dem Besuch beım kontinıierten
koptischen Patriarch Shenouda 11L., der ohne schriftliche terschiede hinweg profitiert, für dıe Zukunft dart dieses
Formalıtäten VOTLr sıch Zzing un eıinerseıts das Interesse Ma{iß persönlichen Voraussetzungen ohl nıcht
derer christlicher Kirchen Patrıarchen dokumentierte leicht erhotft werden. £e0ONOTEe Rambosek
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Die Deutsche Bischofskonterenz hat neue Richtlinien für katholi- Beratungsstelle finde keine Indiıkationenstellung Es gelte S1-
sche Beratungsstellen für die gesetzlich vorgesehene Beratung cherzustellen, da{fß Beratungsinhalte nıcht Grundlage tür iıne
nach Artikel 218b, Abs. 1 erlassen. Die Richtlinien haben den spätere Indıkationenstellung verwendet werden. Dıie Miıtarbeıter
Zweck, dıe Normen für das Beratungswesen In Zusammenhang der Beratungsstellen seılen deswegen nıcht befugt, sıch durch
MIt dem $ 218 vereinheitlichen. Sıe entsprechen ın der Sub- Gutachten, Stellungnahmen un: Erteilung VO Ausküntten e1-

ner ärztlıchen Indikationenfeststellung der deren Vorbereıtungden Weısungen, dıe bısher 1mM Bereich Nordrhein-Westfa-
len Geltung hatten. Nach den bischöflichen Richtlinien 1St das beteıligen. Die Anerkennung eiıner katholischen Beratungs-
1e] der Beratung „der Schutz des ungeborenen Lebens durch stelle erfolgt durch den zuständıgen Diözesanbischot. Anträge
Überwindung der Not- und Konflıiktlage, iın der sıch dıe Uu- auf staatliche Anerkennung katholischer Beratungsstellen dürten
chende Schwangere befindet“. Dıiıese sel ZUr Fortsetzung der EeErst gestellt werden, WeNnNn dıe kirchliche Anerkennung durch den

Diözesanbischof erfolgt 1STt. Dıie schriftliche Verpflichtung autSchwangerschaft und ZUTr Annahme des Kındes ermutigen.
Gleichzeıitig selen onkrete Hılfen, die dem Ziel der Erhaltung die Rıchtlinien 1STt Voraussetzung tür die kirchliche Anerken-
und Austragung der Schwangerschaft dıenen, anzubieten bzw NUunNngs, alle haupt- und nebenamtlichen Mitarbeiter mussen sıch
vermuitteln. In der Beratung, die als persönlıche Aussprache {IL- ihrer Einhaltung schrittlich verpflichten.
tinden mudß, soll auftf die Sıtuation der Ratsuchenden „  n der
Berücksichtigung iıhrer Lebensverhältnisse“ eingegan-
SCH werden. Dıie Schwangere se1 zugleıch, insbesondere 4US der und Z November besuchte ohannes Paul IL Sızılıen. Es

WAar der päpstlıche Pastoralbesuch In Italıen, der sıch nıchtSıcht des Glaubens, darauf hinzuweisen, „dafß nıemand ber das
Lebensrecht des ungeborenen Kindes verfügen darft“ autf eınen einzıgen Tag beschränkte. Der Papst hielt sıch
Soweıt dıie Schwangere einverstanden ISt, sollen weıtere DPerso- nächst 1m Belice- Tal auf, immer och zahlreiche Menschen
NCI), insbesondere der Vater des Kıindes und andere Angehörıge, Jahre ach dem Erdbeben VO 196%® in provisorischen Baracken-
die ZUTr Lösung des Konftftliktes beitragen, könnten In das Ge- sıedlungen untergebracht sınd In seıiner Predigt der Papst:
spräch einbezogen werden. Dıi1e Beratung se1l VDoNn der ärztlichen In- „In einem Geschichte, 7Zivyılısatıon un christlıchen Famıiılıen-

dikationenstellung streng irennen. In eıner katholischen tradıtiıonen reichen Sızılıen 1St die Baracke ıne Schande und eın
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sehr bedenkliches Zeıichen, das beleidigt und demütigt”, und be- 15 Bischöte iınsbesondere das Weıtergelten der VWerte, die 4aUS

klagte, da beı der Verteilung der öttentlichen Gelder nıcht alles den aftrıkanıschen Tradıtionen SsSTtammen und die uch 1im heuti-
„mMIt der nötigen Klarheıt“ verlauten sel Dıiıe Talbewohner tor- SCH gesellschaftlıchen un: staatlıchen Zusammenleben iıhren
derte Selbstvertrauen un Selbsthilfe eım Wiederautbau gulıerenden Eintlu{fß ausüben sollen. Sıe unterstreichen die
aut 7 weıte Ltappe des Besuchs WAar Palermo, der Papst mıt Notwendigkeıt staatlicher Anutorıität, dıe Wuürde der menschlichen
Arbeıtern, Theologiestudenten, Priestern, Universitätsdozenten Person und das Recht auf Eigentum. „Das wesentliche Element e1l-
un miıt Jugendlichen zusammentrat un insgesamt zwölft An- GT triedlichen Gesellschaft sınd Unterstützung und Gehorsam
sprachen un Predigten hıelt. Dabei kam mehrere Male auf dıe gegenüber den gesetzlıch gewählten Führern, In uUuNnseTreMmM Fall
Mahıa un ihren verhängnısvollen Eintflu{fß auf das Leben In 1Z1- Präsıdent Mo!ı un die Regierung. Dıi1e Bischöte verhehlen nıcht,
lıen sprechen, allerdings nıcht miıt derselben Deutlichkeit un da{fß S$1e „schockiert“ SCWESCH seıen, als S$1€e erfuhren, „dafß eiıne be-
Schärte Ww1€e Jüngste Stellungnahmen der sızıllanıschen Bischöte trächtliche Anzahl der Leute, die beı den Plünderungen dabei
der des Erzbischofs VO Palermo, Kardınal Salvatore Pappa- ren, sıch selbst Christen nennen“ Frieden könne ber nıcht
lardo Be1 der Begegnung mıiıt den Vertretern der Stadtverwaltung hne Gerechtigkeit geben; „das besagt, da{fß alle eiınen Anteıl
erklärte Johannes Paul C: dıe kte der barbarıschen Gewalt, die Landbesıitz, verfügbaren materiellen Ressourcen, polıtıschen
selit 1e] langer Zeıt die Straßen der Stadt MmMI1t Blut befleckten, Bestrebungen, Erziehung, Staatsdiensten EG haben soll-

ten Die Bischöfe erinnern In iıhrem Schreiben uch eıne 1965selen iıne Beleidigung der menschlichen Würde Diese Würde
werde ebenfalls durch unmenschlıche Lebensbedingungen, durch VO Kenianischen Parlament verabschiedeten programmatı-
Diskriminierungen beı den Grundrechten und durch wiırtschaftrtlıi- schen Erklärung ber „Afrıkanischen Soz1ialısmus un: dessen
che und soz1ıale Ungerechtigkeıit beeinträchtigt. In seıner Anspra- Anwendung auf die Planung IN Ken1i1a” S1e recHC ZUuU „gründlı-
che VOT den Dozenten der Universıutät beschwor der Papst die hen Nachdenken ber die Fundamente UNSCTET Gesellschaft“ d
Kraft der Ideen als Gegengift dıe tiefgreifenden „Übel“, VO insbesondere ber Demokratie, Religiosität UN: Gerechtigkeit, de-
allem dıejenıgen, dıe mıt dem „tenomeno maftfioso“ verbunden MK  z als „Wurzeln“ für das Wachstum un als „Merkmale der aftrı-
selen. Die Mifsstände könnten letztlich LLUT durch das geduldige kanıschen Tradıtionen ın Kenıia“ iıne besondere Bedeutung
Werk der Gewissensbildung überwunden werden. zukomme. Als vorrangıge Aufgaben der kenianıschen Gesell-

schaft NENNEN die Bischöfe die Bekämpfung der Korruption un
dıe Versöhnung der Bürger untereinander.

November wurde Vatıiıkan eın umfangreiches oku-
ment mıt dem Tıtel 99  1€ Pastoral der geistlichen Berute in den
Ortskirchen“ veröftentlicht. Es handelt sıch dabe; das Ergeb- Vom 11 biıs November tand Liıma die konstituierende Ver-
nısdokument des weıten Internationalen Kongresses VO Ver- sammlung des „Lateinamerikanischen Rates der Kirchen“ CLAT
antwortlichen tür geistlıche Berufe, der VO hıs 15 Maı 1981 Dıie Inıtıatıve ZUur Gründung eınes solchen Rates WT 1978
In Rom stattfand. Der Kongreis wurde außer VO  —_ der Kongrega- ergriffen worden. Jetzt stimmten die Delegierten VO ELW. 1CX@
t107 für die katholische Erziehung uch VO  —_ den Kongregationen Kırchen un ehn ökumenischen Organısationen ın Lateiname-
tür dıe Katholischen Ostkirchen, für die Evangelısıerung der rıka der definitiven Verfassung des Rates In ıhm arbeıten
Völker un: für die Ordensleute und Säkularınstitute Pfingstler, Lutheraner, Methodıisten, Reformierte, Anglıkaner,
Das Dokument (vgl den Wortlaut 1m (Osservatore Romano, Orthodoxe un Baptısten MIt. Zum Präsıdenten des Rates wurde

In 52) skızzıert dıe Bedeutung der Priester- un Ordensbe- In Lıma der Bischof der Argentinischen Methodistenkirche, ede-
rufe In der Kıirche; SCNANNT werden uch dıe Säkularınstitute und Y1CO Paragua, gewählt. Paragua führte aus “Ich gylaube, da{fß
der Einsatz In der Mıssıon. Es betont, dafß die gesamte Pastoraldie ST Gespaltenheıt eın Skandal WTr für uUNseTEC Völker In
Aufgabe haben, eın für geistlıche Berufte gyünstiges Klıma Lateiınameriıka. Wır mussen NUu azu beıtragen, diesen Skandal
chaffen Diıese Berute müfßten eın grundlegendes Thema tür überwiınden.“ Es se1 ıne wichtige Aufgabe des Rates, dıe volle
Predigt, Gebet un: Katechese werden, nıcht L1UT In direkter, SON- Dımension des Evangelıums entfalten. Dazu gehöre der
ern uch ın indırekter Form Als wichtige Elemente für eıne Pa- Kampf für Gerechtigkeıit un Frıeden In den Ländern des Konti-
storal der geistlıchen Berute werden Eucharistie un: Bußlsakra- Es werde In Zukunft nıcht mehr möglıch se1ın, das Evange-
MmMentL. PENANNL, ebenso dıe Verkündigung des Wortes Gottes In lıum L1UTr och In Worten und ftür die Ohren predigen. DDas
iıhren verschiedenen Formen. Hauptverantwortlicher tür die FöÖör- Hauptreferat be1 der konstituierenden Versammlung hıelt der be-
derung der Berufungen sSe1 der Bischof, der allerdings nıcht alleın kannte argentinische Theologe Jose Miıguez-Bonino Zzu Thema
handeln könne. Das Dokument spricht 1mM einzelnen dıe beson- „Jesus Christus eın engaglerter Ruf ZU Reich (Gottes“” Dıie
ere Verantwortung der Priester un Ordensleute, der Laıen, der TIreue der lateinamerıkanıschen Christen ZU Bund Gottes miıt
Famılıen als Hauskirche, der Ptarreien und anderer (Gemeınn- den Menschen müsse Im Alltag konkret werden. Beım Dıalog
schatten W1€e der Basısgruppen für die Weckung geistliıcher Be- ber dıe Einheit müfßsten sıch die Miıtglieder des Rates Fragen
rutfe Eın weıterer eıl des Dokuments 1St dem notwendigen stellen WI1e ELW „Lauft ihr nıcht Gefahr, das Evangelıum auf eın
Zusammenhang zwıschen allgemeıner Jugendpastoral und Pasto- Programm ZUr Erneuerung der Gesellschaft reduzıleren, die
ral der geistlichen Berute gew1ıdmet: Die Jugendpastoral werde Iranszendenz ignorleren un! dem Handeln VOT dem Glauben
vollständıg un: wırksam, Wenn S$1e sıch auf dıe Dımension der den Vorzug geben? Andererseits bestehe ber uch dıe (5€e-
Berufungen hın öffne Es komme VOT allem auf dıe Hınführung fahr einer Predigt des billıgen Evangelıums, eiıner Gnade hne
ZUrFr konkreten un aktıven Teilnahme Leben und Sendung der Engagement un eıner Liebe ohne Solidarıität. Miıguez-Bonino
Ortskirche WIeSs darauf hın, dafß Katholiken In Lateinamerıka die Ehrlichkeit

und dıe Glaubwürdigkeit einıger Formen der Evangelısatıon In
Frage stellten, die iıhnen W1e reiner Proselytismus vorkämen; Pro-

Den Putschversuch VO Teıilen der Luttwafftfe 1m August 19852 nah- testanten dagegen machten sıch Dorge der katholischen
ü die Bischöte Ken1as Anlaß für ınen Hiırtenbriet, der Wıederbelebung des Marıenkultes oder Formen der elı-

September in den Kirchen des Landes verlesen wurde In dem Z10S1tÄät, die In iıhren Augen nıcht biblisch selen.
Jetzt vorliegenden Schreiben (Weltkirche — betonen dıie


